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Letzte Woche behaupteten die „Eleison Kommentare“ (Nr. 190 vom
5. März 2011), daß jener die Zügel der Kirche in der Hand
hält, welcher der gesamten geoffenbarten Wahrheit treu ist.
Diese Aussage scheint im besten Fall riskant, im schlimmsten
Fall sogar falsch zu sein. Denn: 1) Wer hält denn das Steuer
der Kirche in Händen, wenn nicht jene Steuermänner, die Gott
dazu bestellte – sprich, die kirchlichen Autoritäten? 2) Seit
wann formte unser Herr Seine Kirche auf solche Weise, daß sie
von jedem geführt wird, welcher den Anspruch auf die Wahrheit
erhebt? 3) Führt die Idee – daß jeder, der den Anspruch auf
die Wahrheit erhebt, auch die Kirche steuere – nicht zu einem
Chaos in der Kirche?

Die Heilige Schrift bietet die beste Antwort auf diese Fragen.
Als der Hl. Paulus dem Volk von Galatien (an die heutige
Türkei denken), das wahre Evangelium Jesu Christi verkündete,
wurde es von den Galatern mit großer Freude und reicher Frucht
aufgenommen (siehe „Brief an die Galater“ 2,14–15 und 3,5).
Doch kaum hatte der Hl. Paulus Galatien in Richtung anderer
Missionsgebiete verlassen, mischten sich Feinde Gottes unter
das Volk und predigten eine Erlösung durch Werke des alten
Gesetzes – insbesondere eine Erlösung durch die Beschneidung,
anstatt durch den Glauben an Jesus Christus (siehe Galater
5,2–11).  Als  die  Galater  dieser  Verkehrung  des  wahren
Evangeliums verfielen, reagierte St. Paulus darauf mit dem
herrlichen  „Brief  an  die  Galater.“  Es  folgen  einige
Schlüsselabschnitte  aus  seinem  ersten  Kapitel:

„(6) Ich staune, daß ihr so rasch von dem, der euch in Christi
Gnade  berief,  euch  abwendig  machen  laßt  zu  einem  anderen
Evangelium, (7) wo es doch ein anderes gar nicht gibt, nur
gewisse Leute gibt es, die euch verwirren und darauf ausgehen,
das Evangelium Christi zu verkehren. (8) Doch wenn selbst wir
oder  ein  Engel  vom  Himmel  euch  ein  anderes  Evangelium
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verkündeten,  als  wir  euch  verkündet  haben,  so  sei  er
verflucht. (9) Wie wir schon sagten, so sage ich nun noch
einmal: Wenn jemand euch ein anderes Evangelium verkündet, als
ihr empfangen habt, so sei er verflucht!“

Offensichtlich besäße ein vor den Galatern erscheinender Engel
scheinbar die volle Autorität eines wahren Himmelsboten. Träte
St. Paulus gleichfalls wieder vor die Galater hin, so besäße
er  als  Völkerapostel  scheinbar  die  volle  Autorität  seiner
vorherigen  Evangelisierung  der  Galater.  In  beiden  Fällen
könnte  der  Anschein  von  Autorität  kaum  größer  sein.  Und
dennoch sagt und wiederholt der Hl. Paulus, daß die Galater –
anschaulich ausgedrückt – den Inhalt der Botschaft vor die
Soutane ihres Überbringers stellen müßten. Auf diese Weise
dürften sie – selbst wenn er mit der Soutane eines hohen
Würdenträgers zurückkehren würde – ihm kein Wort mehr glauben,
hätte  er  auch  nur  ein  Jota  vom  Inhalt  seiner  vorherigen
Verkündigung geändert!

Somit können wir auf die drei eingangs erhobenen Einwände
antworten:  1)  Unser  Herr  stellt  letztendlich  nicht
Soutanenträger, sondern Wahrheitsverkünder an das Steuer der
Kirche. 2) Diese Steuermänner erheben nicht nur den Anspruch
auf die Wahrheit, sondern sie sind echte Wahrheitsverkünder.
Nicht der Anspruch auf die Wahrheit macht die Wahrheit aus,
sondern die Wahrheit macht ihr Verkünden aus (das können nur
wenige  moderne  Menschen  begreifen).  3)  Weil  es  nur  eine
Wahrheit gibt, werden alle Wahrheitsverkünder in der Wahrheit
vereint. Das Chaos kommt alleine von jenen Seelen, welche
diese Wahrheit ablehnen oder verkehren.

Die Größe des Erzbischof Lefebvre lag in seiner sachlichen
Erkenntnis,  daß  das  Zweite  Vatikanum  zu  einem  „anderen“
Evangelium als dem von Jesus Christus und St. Paulus wurde: zu
einem neuen Evangelium der Rechtfertigung durch die Werke des
modernen  Menschen.  Er  sah  demzufolge  ein,  daß  selbst  den
weißen Soutanenträgern, wenn sie dieses lehrten, nicht gefolgt
werden dürfte. Sollen wir beim heutigen Träger der weißen



Soutane anders handeln?

Kyrie eleison.


